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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
---------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Anspielungen vorab}: §...; ...§ – Gittercharakter; beliebig verfeinerbar; ... 
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚voll-transparente Box‘; \‚Platzhalterwesen‘ + ‚Plankegel‘ – im »Kognitiven Raum«; \Grafik: „Das all-unifizierende Netzwerk von Teilkegeln“ – in der Seitenansicht; \Unifizierung + ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘; \Die ‚Regeln der Kunst‘ der »Kognik«; \...] 
*****

Kompromisse in den Grafiken: Schon aufgrund der Eigenschaften des ‚Punktes der Kognik‘ und der ‚Zoomphänomene‘ gilt ‚Selbstähnlichkeit‘ ausnahmslos überall in der Trägerstruktur des »Referenzideals«! 
{Würde ich selbst dieses Merkmal jedoch in all den ‚Systemischen Grafiken‘ jedes Mal auch noch mit andeuten, so würden diese schnell überfrachtet von all den expliziten Strichen bzw. Symbolen.}
Im ‚Gipfellogo‘ spiele ich mit den ‚nach oben zu konvergierenden‘ Strichen allein auf die ‚Nabelschnur-Zone‘ der »Punkte der Kognik« an – dort in Form von ‚Direttissimas‘ angedeutet. ...

Im ‚Pusteblumenlogo‘ dagegen fiel der Kompromiss zugunsten der ‚Abstraktionskegel-Zone‘ des »Punktes der Kognik« aus. Diese Zone ist dort durch jeweils zum Bildzentrum hin weisende, nach Größe bzw. Strichdicke leicht abgestufte „Häkchen“ angedeutet. 
  Eigentlich müsste jeder dieser Striche durch das ‚Symbol für den vollen Punkt der Kognik‘ ersetzt werden. Und unendlich viel mehr von ihnen neben- und übereinander hinzugefügt werden. 
In anderen Grafiken erscheinen statt der „Striche“ bzw. „Häkchen“ (oder zusätzlich zu diesen) nur „Fette runde Punkte“. Die sollen jeweils den ‚Top-Punkt eines Weltausschnitts‘ repräsentieren. In deren hoher „Individualität“! ...    
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \als – vorzuschaltender –  extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘ – \gemäß der ‚Palette der Zoomphänomene‘; \‚Systemische Grafik‘ – als die Dinge ordnender Wissensträgertyp; \zur gemeinsamen ‚Ausrichtung der Puzzlesteine‘; \Erinnerung an das Dach des Gedankengebäudes!; \‚Direttissimas‘ im Kognitiven Raum; \Das – bereits von seiner methodischen Natur her abstraktionskegelförmige – »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \(rundum fest abgegrenzte) ‚Weltausschnitte‘ – in der „Beliebigkeit“ ihrer Grenzziehung‘; \zu ‚Rahmen‘ + ‚Umrahmungen‘ – als solchen; \Der ‚Punkt der Kognik‘ – als Wissensträgertyp + \Grafik dazu – mit Hyperlink-Einbettung; \‚Nabelschnüre‘ im Kognitiven Raum – als solche; \bottom <--> top; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \‚abbildungsseits‘ genau am jeweiligen ‚Top-Punkt‘ sein; \‚Brennweite + Tiefenschärfe im Kognitiven Raum‘: als extra Merkmale; \Grafik: „Konvergenz der Direttissimas“; \Grafik: „Die Sichtbarkeiten der WELT“ – in zunehmender ‚Raumgreifung‘ + \‚zoomartige‘ Draufsicht + Einsicht dazu; \zum ‚Puzzle‘-Paradigma; \Zielvision: ‚Einkristall‘-Paradigma; \Grafik: „Stapelung ‚weltausschnitt‘-spezifischer Landkarten von abnehmendem Auflösungsgrad“; \Grafik: „Das all-unifizierende Netzwerk von Teilkegeln“ – in der Seitenansicht auf das Ganze; \‚kognitiv ganz oben‘: als Position + als Richtung; \Diaschau der (bisher freigegebenen) ‚Systemischen Grafiken zum »Unterfangen Weltpuzzle«‘; \...; \...] 
*****

Phänomen / „Erkenntnis“ – Das gemeinsame »Zweite« Aussehen der Dinge: 
Für jeden ‚Weltausschnitt‘ ist seine zweite Gestalt 
– diejenige nach der ‚Transformation seiner Dinge in den »Kognitiven Raum«‘ – 
von Natur aus ‚abstraktionskegelförmig‘. 
Und sie hängt immer unten an dessen ‚Kognitiver Nabelschnur‘. 
 ...
– [\als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘; \Der ‚Punkt der Kognik‘ – \Grafik dazu + \Fotometapher – in der Seitenansicht; \Die ‚Nabelschnüre im Kognitiven Raum‘ – als solche; \...; \...]
� Zur Erinnerung: Was im ‚Gipfellogo‘ – als der Seitenansicht auf die im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchte LÖSUNG – speziell in den Vertikalen angedeutet wird und dort horizontal in der Breite die ganze Vielfalt der „Objekte“ und der pro Auflösungs-Ebene / Auflösungs-Sphäre überhaupt möglichen ‚Weltauschnitte‘ implizieren soll, verteilt sich im ‚Pusteblumenlogo‘ – als der Draufsicht auf denselben Lösungskörper – radial (zwischen dem Innen und dem Rand) und axial rund um das Zentrum herum (= der Position des ‚Großen Fragezeichens‘).�– [\� HYPERLINK "../akquis/big-puzz.doc" ��Das »Unterfangen Weltpuzzle«�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/Erinnern_Sie_sich.doc" ��Die beiden Logos – zur Erinnerung�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/ausgezeichneter_blickpunkt_unifizierung.doc" ��‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Unifizierung�; \� HYPERLINK "../architek/grosses_fragezeichen.doc" ��Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘�; \� HYPERLINK "../architek/seitenansicht_draufsicht.doc" ��zur ‚Seitenansicht‘ + zur ‚Draufsicht auf die LÖSUNG‘�; \...; \...] 


� N. B.: Nur damit genau das so ausnahmslos gilt, hat man die ‚Weltausschnitte‘ stets „fest umrissen“ zu betrachten bzw. sie von vorneherein immer „vollumrahmt“ anzulegen! Verletzt man diese Bedingung, so sind die »Erkenntnisse der Kognik« methodisch ebenso wenig wert, wie es die ‚Hauptsätze der Thermodynamik‘ sind, wenn deren Voraussetzung nicht erfüllt ist oder man diese – im Abbildungsseitigen – willkürlich streicht. ...�– [\� HYPERLINK "../architek/der_weltausschnitt.doc" ��Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest umrissen�; \� HYPERLINK "../a_meth/rahmen.doc" ��Umrahmung + Rahmen – als solche�; \� HYPERLINK "../defion/modalitaet.doc" ��Die N ‚Modalitäten der Existenz + Änderung‘�; \� HYPERLINK "thermodynamik.doc" ��zur Thermodynamik, ihren Hauptsätzen und deren Voraussetzung�; \� HYPERLINK "../defion/operational.doc" ��‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/die_hauptsaetze_der_kognik.doc" ��»Die Hauptsätze der Kognik«�; \...] 





